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Nr.   Die reiche und die arme Schwester 
 
 Nachdem die reiche Schwester ihrer armen Schwester Brot verweigert hatte, verwandelte 

es Gott in Stein, woraufhin die reiche Schwester um Verzeihung bittet und übernimmt drei 
von den hungernden Kindern. 

 
DVA Signatur: 
 Gr. I: „Ach wer wil hören singen ein wunder newes Lied“ 
 
Titel: 
 entfallen 
 
Anfänge: 

Ach wer wil hören singen  
ein wunder newes Lied 

 
Inhalt: 
1 Hört von zwei Schwestern, der einen reich, der anderen arm.  Die arme "bittet" die reiche, 

aber die reiche „wollte nicht.“ 
2 Die arme, deren Mann tot ist, hat sechs Kinder, die Hunger leiden.  Die Kinder weinen, 

und die Frau bittet Gott um Beistand. 
3 Die Nachbarn raten ihr, zur reichen Schwester zu gehen und ihr von ihrem Leid zu sagen.  

Die arme sagt, nein, die reiche sei zu frech. 
4 Die arme geht zur reichen in der Stadt und bittet um Brot, da sie seit drei Tagen nichts 

gegessen hätten. 
5 Die reiche schwört, dass sie kein Brot hätte, auch wenn die Leute sagten, sie wäre reich.  

Wenn sie Brot hätte, sollte Gott das Brot zu Stein verwandeln 
6 Die arme geht weinenend nach Hause.  Gott verwandelt das Brot zu Stein. 
7 Als das die reiche Schwester erfährt, rennt sie ihrer Schwester nach und bittet um 

Vergebung.  Sie wolle ihr Geld genug geben und drei von den Kindern halten.  Nur solle 
die arme Schwester für sie beten, dass Gott ihr vergebe. 

8 [Moral:] Nehmt das als Beispiel, teilt mit eurem Nächsten das Brot, damit es nicht zu 
Stein werde. 

 
Belegübersicht: 
 Ein einziger Beleg um die Mitte des 16. Jahrhunderts auf einer Flugschrift.  

Liedparallele: „Der unbarmherziger Junker“ (EB 201=05.A1a-03), „Das versteinerte 
Brot“ (EB 209=05.A1b-03.  Stoffparallele: s. dort. 

 
 
Kommentar: 
 Dieses Unikat steht in der Tradition des „versteinerten Brotes“ allein als Lied mit 

positivem Ausgang. 
 
Veröffentlichungen: 

Röhrich-Brednich, I, S. 263-264, Nr. 46a. 
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Themen: 
 
TU: 590.7, 580.5, 445, 152.a, 151.b, 152.b, 220.a, 153.b, 245.1.a, 440.2, 490.2, 960.3, 

910.3, 810.5, 810.b, 960.5 
DP: F, V 
 

Beispiel: 
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 Zitiert nach Röhrich-Brednich, I, S. 263-264, Nr. 46a. 
 


